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Architekturpreis der Stadt Nürnberg 2020

Nr. Objektbezeichnung Bauherr Architekt Straße/Objekt PLZ

1 Hochhaus am Plärrer N-Ergie Aktiengesellschaft Knerer und Lang Architekten GmbH, Mün-
chen

Am Plärrer 23 90429

2 Unterkunft Bereitschaftspo-
lizei

Freistaat Bayern BAURCONSULT Architekten Ingenieure Kornburger Str. 60 90469

3 Neues Wohnen Sünderbühl WBG Nürnberg GmbH Im-
mobilienunternehmen

Gerhard Wirth und René Rissland, Pla-
nungsgemeinschaft NWS, Nürnberg 

Rothenburger Str. 90439

4 Modernes Wohnen St. Jo-
hannis 

WBG Nürnberg GmbH Im-
mobilienunternehmen

BLAUWERK Architekten GmbH und grab-
ner huber lipp Landschaftsarchitekten und 
Stadtplaner 

Johannisstr. 161-169 90419

5 Hadermühle Herr Christian Teismann GP Wirth Architekten u. 3 weitere Hadermühle 5 90402
6 Wiederaufbau St. Martha 

Kirche
Evangelisch-reformierte 
Kirche

Florian Nagler Architekten GmbH Königstraße 75 90402

7 Michael-Ende-Schule WBG KOMMUNAL GmbH Hausmann Architekten GmbH Michael-Ende-Str. 20 90439
8 Hotel Viktoria Hotel Viktoria, Theodor 

Schuler GmbH &Co KG
blauhaus Architekten BDA Königstraße 80 90402

9 Rettung eines Gartens Stephan Müller blauhaus Architekten BDA Herthastraße 6 90461
10 Instandsetzung trotz Neu-

baugebot
Mathias Kreibich blauhaus Architekten BDA Obere Seitenstr. 18 90429

11 Tagescafe VAG VAG Nürnberg Dirk Leeven Architekten Bahnhofsplatz 90402
12 Café am Wördersee WBG Nürnberg GmbH wbg Nürnberg GmbH Johann-Sörgel-Weg 90482
13 Aufstockung Peter-Vischer-

Schule
Stadt Nürnberg, Hochbau-
amt

Architektengemeinschaft Scherzer/Heid Bielingplatz 2 90419

14 Kinderhort Bleiweißbunker Peter Schüttler Querwärts Architekten Hintere Bleiweißstr. 90461
15 Kindertagesstätte Wolke 10 Kamak GmbH Querwärts Architekten Bullmannstr. 23 90459
16 Hochschule für Musik Frei-

anlagen
Stadt Nürnberg, Hochbau-
amt

Adler & Olesch Landschaftsarchitekten Veilhofstr. 34 90489



Architekturpreis der Stadt Nürnberg 2020

Nr. Objektbezeichnung Bauherr Architekt Straße/Objekt PLZ

17 Wasserwelt Wörder See SöR Servicebetrieb Öffent-
licher Raum

Adler & Olesch Landschaftsarchitekten Wörder Talübergang 90489

18 Pocket-Park Nonnengasse SöR Servicebetrieb Öff. 
Raum

Toponauten Lanschaftsarchitektur GmbH Nonnengasse 90402

19 Außenanlagen Quelle D2 GS D2 Quellepark GmbH Grosser-Seeger & Partner GmbH Augsburger Straße 90431
20 Das Gartenhaus Judith Lehmeier Büro für Bauform Jürgen Lehmeier Äußere Großweiden-

mühlstraße 9
90419

21 Sparkasse Nürnberg Sparkasse Nürnberg Baum-Kappler Architeckten GmbH Lorenzer Platz 2 90402
22 Kirchengemeindeamt Evang. Luth. Kirchenamt Baum-Kappler Architeckten GmbH Egidienplatz 29 90403
23 Sanierung Mehrfamilien-

häuser Werderau
WBG Nürnberg GmbH Im-
mobilienunternehmen

Fritsch, Knodt Klug & Partner Volckamerplatz 2-6 90441

24 Fahrradspeicher Nelson-
Mandela-Platz

Stadt Nürnberg, U-Bahn-
bauamt

SRAP Sedlak Rissland Architekten Partner-
schaft

Nelson-Mandela-
Platz

90459

25 Umbau Erweiterung Wohn-
haus V-H

Dr. Heinz Voit-Höhne, Anja 
Voit-Höhne

Berschneider & Berschneider Bühlstraße 15 90482

26 Strafjustizzentrum Nürn-
berg

Freistaat Bayern/ Staatl. 
Bauamt Erlangen-Nbg

ZILA Freie Architekten Füther Straße 114 90429

27 Kinderhort Bauernfeind WBG KOMMUNAL GmbH Bär Stadelmann Stöcker Architekten und 
Stadtplaner PartG mbH

Bauernfeindstr. 26 90471

28 Hochschule für Musik Ge-
bäude

Stadt Nürnberg, Hochbau-
amt

Robert Rechenauer Architekten Veilhofstraße 34 90489

29 Familienzentrum Rothen-
burger Straße

Stadt Nürnberg, Hochbau-
amt

Stadt Nürnberg, Hochbauamt Rothenburger Str. 45 90443

30 Wohnbebauung Nordost-
bahnhof

WBG Nürnberg GmbH Aicher + Hautmann Architekten Am Nordostbahnhof 90491

31 Punkthaus mit 4 WE WBG Nürnberg GmbH Aicher + Hautmann Architekten Föttingerweg 21 90431
32 Neubau Bürogebäude MEN MEN Immobilien GmbH Jürgen Bisch, jb Architekten GmbH Neuwieder Str. 5-7 90411
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Unterkunftsgebäude Bereitschaftspolizei 
Nürnberg
Modellbauvorhaben eines Unterkunftsgebäudes mit 
KFZ-Stellplätzen in Holzbauweise
Fertigstellung: Juni 2017
Architekt: BAURCONSULT Architekten Ingenieure / Peter Kuhn
Team: Christina Rapp, Christian Götz, Joachim Fest
Bauherr: Staatliches Bauamt Erlangen-Nürnberg
Adresse: Kornburger Straße 60, 90469 Nürnberg

BGF: 13.907 m²
Garage: 4.922 m²
Unterkünfte: 8.985 m²

Für die Bereitschaftspolizei Nürnberg 
wurde der Neubau eines Unterkunftsge-
bäudes mit 324 Betten sowie KFZ-Unter-
stellhalle realisiert. In seinem äußeren Er-
scheinungsbild hebt er sich klar von den 
Bestandsgebäuden ab, nimmt aber gleich-
zeitig die städtebauliche Grundanordnung 
der vorhandenen Anlage auf. 
Zur Unterbringung der Beamten in Ausbil-
dung wurde ein moderner und zukunfts-
weisender Holzbau angestrebt, der sich 
auf dem Stahlbetonsockel der KFZ-Un-
terstellhalle erhebt. Auf diesem massi-
ven Sockel wurden zwei dreigeschossige 
Gebäuderiegel in Brettsperrholzbauwei-
se errichtet. Die Funktionen sind klar 
gegliedert, sowohl geschossweise über 
KFZ-Halle und Wohngeschosse als auch 

Lageplan Unterkunftsgebäude Nürnberg

innerhalb der Geschosse mit den Sozial-
räumen je am Ende der Riegel. Auch die 
Trockenräume sind so verteilt, dass sie 
auf dem Weg in die Zimmer bequem er-
reicht werden können. Die Funktionen der 
Zimmer selbst wurden eng mit dem Nut-
zer und den Beamten in Ausbildung abge-
stimmt und in zwei gleichwertige Bereiche 
gegliedert, die eine gewisse Privatsphäre 
auch zum Lernen und Arbeiten ermögli-
chen. Das Fensterelement verbindet die 
beiden Zimmerhälften und markiert einen 
gemeinschaftlichen Sitz- und Aufenthalts-
�������������������
Unterstellhalle wurde begrünt und zur 
Nutzung durch die Bewohner hergerich-
tet. 

Grundriss Obergeschoss Unterkunftsgebäude Nürnberg
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Neues Wohnen Sündersbühl
Neubau einer Wohnanlage mit 94 Wohnungen
und 5 Gewerbeeinheiten

Fertigstellung : September 2018
Architekt: ARGE Gerhard Wirth und René Rissland, Planungsgemeinschaft NWS
Team: Roland Wagner (Projektleitung), Gisela Hubner, René Rissland
Bauherr: wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen
Planungsbeteiligte: ganzWerk (LPH 6-8) Goetz und Neun, IB Breyer, LA Thiele
Adresse: Rothenburger Straße / Bertha-von Suttner-Straße, 90439 Nürnberg

BGF: 17.002 m²
Wohnfl äche: 7.053 m²
Gewerbefl ächen: 900 m²
94 Wohnungen, 5 Gewerbeeinheiten

Die vier Baukörper der Wohnanlage „Neu-
es Wohnen Sündersbühl“ fügen sich in 
ihrer Maßstäblichkeit in die bestehenden 
Strukturen des Quartiers. Als Auftakt und 
städtebauliche Markante erfährt die Anla-
ge im Kreuzungsbereich der Rothenbur-
ger Straße und Bertha-von-Suttner-Straße 
eine 8-geschossige Überhöhung.
Die Baukörper selbst sind als aufgelöste 
Blockrandbebauung arrangiert und ermög-
lichen eine öff entliche Vernetzung mit den 
benachbarten Grünfl ächen. Deren gene-
rationsübergreifende Nutzung ist nicht nur 
möglich sondern gewünscht.
Die Anlage wird im Wesentlichen wohn-
wirtschaftlich genutzt mit einem Mix aus 
94 Mietwohnungen mit erhöhtem Anteil 
barrierefreier Wohnungen und zusätzli-
chen rollstuhlgerechten Einheiten. Soziale 
Einrichtungen für die Betreuung von Mie-

heiten. Soziale Einrichtungen für die Be-
treuung von Mietern und Nachbarschaft, 
Läden zur Nahversorgung sowie eines 
WBG-KundenCenters für Quartiersma-
nagement bieten Möglichkeiten und Ange-
bote über die Wohnanlage hinaus.
Die Ausformung der Grundrisse erfolgt 
konsequent als Schallschutzgrundrisse mit 
Orientierung aller Aufenthaltsräume in den 
ruhigen Innenbereich. Umlaufende Log-
gien mit Sichtschutzelementen als Über-
gangszone zum Privaten gewährleisten 
die erforderliche Distanz zum öff entlichen 
Grün.
Mit einem Mix aus Fernwärme, Luftwär-
mepumpen und Fotovoltaikanlagen wer-
den regenerative Energieträger experi-
mentell im Langzeitversuch verglichen für 
die Optimierung künftiger Projekte. 

Lageplan
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Modernes Wohnen St.Johannis
Neubau eines Stadtbausteins mit Wohnen, Gewerbe und 
öffentlicher Nutzung

Fertigstellung : Sommer 2018
Bauherr: wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen
Architekt: BLAUWERK Architekten GmbH, Team: Thomas Weyrich, Giulia Buzzoni 
Daniel Moreno, Saskia Kluger, Karolina Kadlewicz
Landschaftsarchitekt: grabner huber lipp Landschaftsarchitekten und Stadtplaner 
Team: Sandra Sedlmaier
Planungsbeteiligte: Örtl. Bauleitung Löser + Körner Architekten, Tragwerksplanung ISN² 
Ingenieurbüro Schöppler Noack Neger, TGA IBZ Ingenieurbüro Zeisig 

Adresse: Johannisstraße 161-169, 90419 Nürnberg 
BGF: 13.335,45 m²

Treffpunkt, 1 Verwaltungseinheit, 1 zweigruppige Kin-

Zurückgesetzt vom Nürnberger Nordwes-

baulich markante Stelle auf einem ehema-
ligen Garagen- und Gewerbegrundstück 
am Eingang zum Viertel St. Johannis. 
Nach Westen, Norden und Osten bildet es 

offenere Südseite mit den privaten und ge-
meinschaftlichen Freibereichen, sowie die 
bestehenden Wohnbauten, schützt. 

Das Projekt verbindet eine urbane Hal-
tung und skulpturale Kraft mit einer hohen 

noch Grundstücke verfügbar sind, nutzt 
-

lichst intensiv aus. Auf Grund der hohen 
Dichte und effektiven Erschließung konnte 

realisiert werden. Die Fassade ist in ihrer 
-

-

sozialer Nutzung und Wohnungen ausge-
bildet.

Durch die Nutzungsmischung mit Kinder-
krippe, Kunden-Center, Nachbarschaft-

Wohnungen ergibt sich ein heterogener 
Stadtbaustein im Sinne einer durchmisch-
ten, nicht monofunktionalen Stadt. Es fügt 
sich damit gut in das Quartier St. Johannis 

Bereich Wohnen werden Appartements, 
2-, 3- und 4- Zimmerwohnungen, Maiso-
nettwohnungen, Rollstuhlgerechte Woh-
nungen, Gartenwohnungen, und Dachter-
rassen angeboten. 

Verschiedene Einkommens- und Nut-
-

tegriert. Es wurde dabei bewusst kein 
Unterschied in der Anmutung zwischen 

-
gen gemacht.

Lageplan

Ansicht Süd mit Kita

An der Johnnisstraße

Offene Südseite mit Aussenbereich Kita

Garderobe Kita

Typische Wohnsituation
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St. Martha Kirche
Wiederaufbau

Fertigstellung: 11/2018
Architekten: Florian Nagler Architekten GmbH
Bauherr: Evangelisch-reformierte Kirche
Team: Matthias Müller, Nina Burri, Iris Sitbon

Planungsbeteiligte:
Bauleitung: Planungsbüro Zeiser GmbH (LP 6-8), Nürnberg
Tragwerksplanung: Mittnacht Beratende Ingenieure, Würzburg
Steinrestaurierung: ProDenkmal GmbH, Bamberg
Bauphysik: Wolfgang Sorge Ingenieurbüro für Bauphysik, Nürnberg
Lichtplanung: Candela Lichtplanung GmbH, Stuttgart

Adresse: Königstraße 75, 90402 Nürnberg
BGF: 604 m2

Im Jahr 2014 ist die 1385 eingeweihte 
St. Marthakirche in Nürnberg aus unge-
klärten Gründen abgebrannt. Dabei ging 
auch der bauzeitliche historische Dach-
stuhl über dem Hauptkirchenraum verlo-
ren. Im Rahmen eines Wettbewerbs ha-
ben wir vorgeschlagen, die Kirche in der 
alten Außenkontur wiederaufzubauen. 
Im Inneren entsteht dagegen im Zusam-
menspiel mit der historischen Naturstein-
konstruktion ein neuer Raum, der durch 
eine zeitgenössische Holzkonstruktion 
geformt und geprägt wird, die über die 
reine Tragfunktion hinaus auch akus-
tische Funktionen übernimmt, um den 
Anforderungen an die besondere Akus-
tik des ursprünglichen Kirchenraums 
gerecht zu werden. Für die neue Dach-
konstruktion wurden ausschließlich un-
verleimte Vollhözer verwendet.

An der Westgiebelwand, wo die Orgel 
gebrannt und die größte Hitzeentwick-
lung verursacht hatte, war das große, 
mittlere Maßwerkfenster irreparabel be-
schädigt und wurde durch ein Neuteil er-
setzt.
Der Einbau der neuen Orgel erfolgte 
zeitversetzt, nachdem sich ein stabiles 
Raumklima eingestellt hatte.
Der Boden besteht aus diffusionsoffenem 
Stampflehm, der auf dem vorgefundenen 
historischen Bodenbelag aufgebracht 
wurde. Im Bodenaufbau ist eine Fußbo-
denheizung und eine induktive Höranla-
ge integriert.
Die historischen Buntglasfenster im Chor 
waren zum Zeitpunkt des Brandes zur 
Aufarbeitung geborgen und konnten folg-
lich an ihrem ursprünglichen Ort wieder 
eingebaut werden.

LAGEPLAN 1000

Florian Nagler Architekten
Wiederaufbau St. Martha Kirche, Nürnberg
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Michael-Ende-Schule
Integrierte Ganztagsgrundschule mit Hort
und 2-fach Sporthalle

Fertigstellung: August 2016
Architekt: Hausmann Architekten GmbH
Team: Frank Hausmann, Sonja Baade, Christina Lüder
Bauherr: WBG KOMMUNAL GmbH
Planungsbeteiligte: Latz + Partner Landschaftsarchitektur Stadtplanung Architektur
Partnerschaft mbB, TRAGRAUM Ingenieure PartmbB (Tragwerksplanung), Borgmann 
Manke Architekten und Ingenieure GmbH (Ausschreibung/Bauleitung)
Adresse: Michael-Ende-Straße 20, 90439 Nürnberg
BGF: 11.189 m²
BRI: 46.121 m3

Schule im Passivhausstandard
„Haus des Lernens“: Bildung, Erziehung und Betreuung unter einem Dach
für insgesamt 500 Schüler*innen der Jahrgangsstufen 1-4 in 20 Klassen

Der Neubau der Michael-Ende-Schule 
liegt auf dem ehemaligen Schlachthof-Are-
al im Nürnberger Stadtteil St. Leonhard. 
Über einen vorgelagerten Platz erreicht 
man den Haupteingang. Die Schule wird 
über die zentrale Pausenhalle erschlos-
sen, die als offene Raumlandschaft aus-
gebildet ist und unterschiedliche Nut-
zungen ermöglicht. Für Veranstaltungen 
lassen sich die umliegenden Mehrzweck-
räume zuschalten, sowie die angeglie-
derten Speiseräume und die Mensa. Der 
Blick reicht bis zu den Pausenflächen, die 
sich zum Park hin orientieren. Ein Atrium 
sorgt für die natürliche Belichtung des Fo-
rums und verbindet alle Geschosse durch 
Blickbeziehungen.
Über die angebundene Treppenanlage 
erreicht man die beiden oberen Geschos-
se. Jeweils zwei Jahrgangsstufenclus-

ter liegen auf einer Etage und sind durch 
zentrale Funktionsbereiche und Differen-
zierungszonen miteinander verbunden. 
Durch das Integrieren von Lernateliers in-
nerhalb der Erschließungsflächen entsteht 
Raum für Förderung, Gruppenarbeit und 
selbstständiges Arbeiten innerhalb eines 
jeden Clusters.
Der integrierte Hort im Erdgeschoss ist 
durch die Schaltbarkeit der einzelnen Be-
reiche und den separaten Eingang auf 
der Nordseite des Gebäudes auch autark 
nutzbar. In der angegliederten Sporthal-
le soll neben dem Schulsport auch eine 
abendliche Vereinsnutzung möglich sein.
Das Konzept – der Lehre möglichst viel 
Gestaltungsspielraum zu eröffnen – 
schafft ganztägig nutzbare Raumzonen, 
die flexibel durch die Nutzer im laufenden 
Betrieb bestimmt werden.

Grundriss 1. Obergeschoss

Grundriss Erdgeschoss

Lageplan
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Instand setzen trotz Neubaugebot 

Energetische Modernisierung eines Hafenarbeiterhauses 

von 1871 zu 6 Apartments 
Fertigstellung: Oktober 2018 
Architekt: blau haus Architekten BOA, Mathias Kreibich Architekt BOA 
Team: Philipp Wolff 

Bauherr: Astrid und Mathias Kreibich 

Planungsbeteiligte: SOLIDPLAN Planungsbüro für technische Gebäudeausrüstung 
Adresse: Obere Seitenstraße 18, 90429 Nürnberg 

BGF: 190 m2 

Wohnfläche: 160 m2 

Bei diesem Projekt handelt es sich um 
ein freistehendes Mehrfamilienhaus, 
das schon zu seiner Bauzeit im Jahr 
1871 mit 6 Wohnungen auf 160 m2 

genutzt wurde. Der technische Stand 
des historischen Gebäudes und die 

Wünsche des Stadtplanungsamtes ließen 
das Projekt auf einen Abbruch zulaufen. 
Das wäre wirtschaftlicher gewesen und 
man hätte die Wohnfläche um 30% auf 
210 m2 erweitern können. In deutschen 
Großstädten ist bezahlbarer Wohnraum 
knapp und immer mehr Studenten und 
Pendler entscheiden sich deshalb für ein gut 
ausgestattetes Mikroapartment. Wir sollten 

den schnelllebigen Trends hochwertige 
Lieblingsstücke entgegensetzen. Da die 
Räumlichkeiten schon 1871 wenig Spielraum 

bei der Möblierung ließen, musste das Haus 
voll eingerichtet werden. Eine Mischung aus 

Second Hand, Upcycling, Antiquitäten und 
Kunst lassen das Haus heute weiter leben. 
Das Crossover in der Ausstattung setzt sich 
auch im Design des Treppenhauses fort. 
Günstige und teure Kunst, Oberflächen 
raw und historische Materialien wie die 
Ziegelwand restaurativ herausgearbeitet, 
bilden den emotionalen Gegenpart zum 
High-Tech der Energieerzeugung mit 
Wärmepumpe und Dreifachverglasung. 
Unser Entwurfsansatz gründete u. a. darauf, 
dass Identifikation leichter fällt, wenn sich 
Dinge bewährt haben und Geschichten 
erzählen. So erhielt jedes Mikroapartment 
sein eigenes Flair und die Authentizität 
von Gostenhof wurde in einem kleinem 
Teil gesichert, denn wer weiß heute schon 

noch, wo die Hafenarbeiter wohnten. 
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Tagescafe VAG-Ticket-Store am Bahnhofsplatz, Nürnberg 

Neubau eines Pavillons mit Gastrobereich und 

Mitarbeiterräumen unter einem Bestandsdach 

Fertigstellung: Juli 2019 
Architekt: DIRK LEEVEN architekten 
Team: Dirk Leeven, Christopher Jordan, Sandra Kießling 
Bauherr: VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft Nürnberg 
Planungsbeteiligte: PB Consult GmbH, ibz lng.-Büro Zeisig, Goetz-Neun Ing. GmbH 
Adresse: Bahnhofsplatz, Nürnberg 

BGF: 130 m2

Verkaufsfläche: 88 m2

Verkaufsraum der Firma Brezen Kolb 
Pausenraum der VAG 
Stahldach aus dem Jahr 1963 

Lageplan 

Mitten auf dem Bahnhofsplatz, umspült 
von Straßenbahnen, Bussen und Straßen­
verkehr entstand unter einer freistehenden 
Stahlkonstruktion aus den 1960er Jahren 
ein transparenter Glaskubus für die VAG 
(öffentliche Verkehrsbetriebe). 

Der zuvor öde und trostlose Platz mit le­
diglich zwei Stahlcontainern als Pausen­
raum für die VAG-Mitarbeiter erfährt durch 
die Maßnahme eine enorme Aufwertung 
und lädt zum Verweilen ein. Gleichzeitig 
mit der Errichtung des Baukörpers wurden 
die Oberflächen des Bestandsdaches sa­
niert und aufgefrischt. 

Die überwiegende Fläche des neuen 
Glaskubus steht der Firma Brezen Kolb 
als Verkaufsraum mit Sitzplätzen zur Ver­
fügung. 

Für die Mitarbeiter der VAG wurde ein an­
gemessener Aufenthaltsbereich zum Ver­
weilen geschaffen. Der rundum verglaste 

Pausenraum bietet durch einen verschieb­
baren Sichtschutz dennoch ausreichend 
Privatheit und Schutz vor fremden Blicken. 

Der Technikraum beherbergt trotz seiner 
keinen Flächen den Großteil der techni­
schen Installation. Seine äußere Erschei­
nung ist dem bereits bestehenden Tech­
nikschacht entlehnt. Die Außenhaut aus 
Klinker setzt sich gestalterisch im Innen­
raum fort. 
Das nur ca. 80 cm tiefer liegende U-Bahn­
Bauwerk, bei der gewollten Transparenz 
schwer zu realisierende Brandschutzan­
forderungen, Ertüchtigungen des Tragwer­
kes des Bestandsdaches gegen entglei­
sende Straßenbahnen, das sehr dünne 
Bestandsdach und der hohe technische 
1 nstallationsgrad machten das Projekt zu 
einer ungewöhnlich komplexen Aufgabe. 
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Wöhrder See Café
Neubau eines Cafés am Nordufer des Wöhrdersees

Fertigstellung : Dezember 2019
Bauherr: wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen
Team: Marcus Schulz, Stefan Zillig, Jonas Fleischmann - Bereich Architektur und Städ-
tebau wbg Nürnberg GmbH
Planungsbeteiligte: wbg Nürnberg GmbH Haustechnik, Adler und Olesch Landschafts-
architekten; Tragraum Ingenieure PartmbB; IB Sorge
Adresse: Johann-Sörgel-Weg 50, 90482 Nürnberg

BGF: 			  200 m²
�������ҟ 160 m²

Johann-Sörgel-Weg

Uferpromenade

Wöhrder T
alübergang

Mit dem Neubauprojekt Wöhrder See 
Café unterstützt die wbg Nürnberg GmbH 
die Stadt Nürnberg bei der Erweiterung 
des gastronomischen Angebots auf 
der Nordseite des Wöhrder Sees und 
leistet zugleich – in Kooperation mit der 
Lebenshilfe Nürnberg e.V. – einen wichtigen 
Beitrag zur Förderung von Inklusion.
Die Ausrichtung des Baukörpers wurde 
entlang des bestehenden Stadtstrands 
gewählt. Um ein „durchströmen“ des 
Besucherverkehrs zu ermöglichen, wurde 
der Zugang zu dem Gebäude von allen 
Seiten ermöglicht.
Die bestehende T����� weist ein 
leichtes Gefälle auf, der Baukörper wächst 
aus dem Gefälle, wird mit der Umgebung 
verortet und bietet durch die umlaufenden 
Stufen gleichzeitig Sitzmöglichkeiten, mit 

Seeblick, für den Publikumsverkehr.
Das Ziel des Bauvorhabens ist neben 
der Erweiterung des gastronomischen 
Angebots am Nordufer des Sees, 
die Bereitstellung von drei ����� 
zugänglichen Toiletten in Form von einer
Damentoilette, einer Herrentoilette sowie 
einer „Toilette für alle“, deren Ausstattung 
speziell auf die Bedürfnisse von 
Menschen mit schweren und komplexen 
Behinderungen ausgerichtet ist. 
Die Gastronomie in Form eines Tagescafés 
verfügt über ca. 40 Sitzplätze. Mit einem 
Angebot von Kuchen über „Drei im Weckla“ 
bis hin zum Radler, wird das Café allen 
Ansprüchen für einen gastronomischen 
Betrieb in dieser Lage gerecht.

Lageplan Grundriss
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Aufstockung des IZBB-Gebäudes der Peter-Vischer-Schule sowie Ausbau der Mensa 

Fertigstellung: September 2019 
Architekt: ARGE Scherzer Heid mit Federführung Heid+Heid Architekten, Fürth 
Team: Volker Heid, Wolfram Heid, Karin Schniedermeier, Helena Heilmann, Jörg Falk, 
Thomas Schneider 
Bauherr: Stadt Nürnberg vertreten durch das Hochbauamt Nürnberg 
Planungsbeteiligte: IB Stahl HLS, IB Wissmeier Elektro, IB Öhmke & Herbert Statik 
Adresse Bielingplatz 2, 90419 Nürnberg 

BGF: 2069 m2

15 Klassenräume mit Marktplätzen Lehrerstützpunkten 
Mensa für Mittagsverpflegung mit 250 Mahlzeiten 

Lageplan 

2009 wurde der unter Denkmalschutz ste­
hende Altbau um ein weiteres zweige­
schossiges Gebäude für Ganztagsangebo­
te ergänzt. Die Bundesregierung förderte 
im Zuge des IZBB-Programms die Erwei­
terung der Schule. Um das IZBB-Gebäu­
de städtebaulich vernünftig mit dem Altbe­
stand zu verbinden, wurde die Baumasse 
auf den polygonalen Ursprungsbau mit 
seinem rustizierten Sockel abgestimmt. So 
wurde das Gebäude auf die Sockelhöhe 
des Altbaus bezogen. 10 Jahre später wur­
de die schon vorgesehene viergeschos­
sige Aufstockung auf den bestehenden, 
zweigeschossigen Erweiterungsbau umge­
setzt. Der Grundriss weist für diese Regel­
geschosse jeweils drei Unterrichtsräume, 
einen Lehrerstützpunkt, einen Differenzie­
rungsraum sowie den „Marktplatz" aus. Da 
die Geschoßfläche als ein Brandabschnitt 

Regerlgeschoss 2-5.0G 

gesehen werden konnte, ist der Gewinn an 
Transparenz und Variabilität erheblich. Die 
Anordnung von Klassenräumen um einen 
Kommunikationsraum wie dem „Marktplatz" 
mit großen Fensterflächen oder weggelas­
senen Wänden sogar durch eine extreme 
Ruhe in diesen Bereichen aus. Die „Markt­
plätze" sind Dreh- und Angelpunkt des 
neuen pädagogischen Konzeptes für die 
Aufstockung. Im Süden schließt der 6-ge­
schossige Neubau an den 4-geschossigen 
Dreiflügelbau der Peter-Vischer-Schule von 
1914 an. Das Treppenhaus zwischen den 
beiden Baukörpern wurde als Fuge und 
Gelenk zwischen Alt- und Neubau ausge­
bildet. Dieses ermöglicht den Zugang von 
Alt- und Neubau über die den verschie­
denen Ebenen angepassten Treppen und 
dem Aufzug zur barrierefreien Erschließung 
des Gesamtgebäudes. 
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Kinderhort Bleiweißbunker Nürnberg
Umbau eines Weltkriegbunkers in einen 
Kinderhort

Fertigstellung: Februar 2018
Architekt: querwärts ARCHITEKTEN
Team: Markus Bobik, Brigitte Götz, Erik Bernhardt, Patrick Schreiner, Alexander Kromer
Bauherr: Peter Schüttler
Planungsbeteiligte: IFB Sorge (Bauphysik), WLG Wollborn (Landschaftsarchitekten), 
Neumann Krex & Partner (Brandschutz)
Adresse: Hintere Bleiweißstraße 19, 90461 Nürnberg

BGF: 2.801 m²
Nutzfläche: 871 m²; Wohnfläche: 219 m²
Kinderhort für 87 Kinder, eine Dachgeschosswohnung

Aus einem Hochbunker wird ein moder­
ner Kinderhort – außergewöhnliche Bau­
projekte wie dieses sind das Spezialgebiet 
der querwärts ARCHITEKTEN aus Nürn­
berg. 
Im Bleiweißviertel arbeiteten sie an einem 
Umbau der ganz besonderen Art: Der Hoch­
bunker Bleiweiß aus dem 2. Weltkrieg. Die­
ser dient seit Anfang 2018 als Kinderhort. 
Die außergewöhnlichen Gegeben heiten 
des vollkommen geschlossenen Bau­
körpers mit zwei Meter breiten Außenwän­
den erfordern spezielle Lösungsan sätze in 
den Bereichen Raumanordnung, Bauphy­
sik und Statik. 
Grund für das spezielle Projekt ist der drin­
gende Bedarf an Betreuungsplätzen in der 
Umgebung. Wie in vielen deutschen Groß­
städten mangelt es auch in Nürnberg an 
Kinderhortplätzen – doch der Platz für Neu­

Lageplan

bauten im Stadtgebiet ist stark begrenzt. 
Mit der Grundschule Holzgartenschule und 
dem Jugendzentrum Quibble, sowie einem 
Familienzentrum mit Kindergarten in unmit­
telbarer Nähe, bildet der Bleiweißbunker 
eine optimale Chance, um die Kinderhort­
plätze genau dort zu schaffen, wo sie drin­
gend benötigt werden. 
Der Kinderhort mit Platz für 87 Grundschul­
kinder von 6–10 Jahren geht vom Erd­
geschoss bis in den 4. Stock des Bleiweiß­
bunkers. In den beiden Geschossen unter 
dem Walmdach wird eine einzigartige Woh­
nung mit Blick über die Nürnberger Süd­
stadt für den Bauherren geplant, die über 
ein außenliegendes Treppenhaus separat 
zugänglich ist.
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Kindertagesstätte Wolke 10
Nachverdichtung auf einem Parkhausdeck zu einer
Kindertagesstätte 

Fertigstellung: Februar 2016
Architekt: querwärts ARCHITEKTEN
Team: Erik Bernhardt, Brigitte Götz, Patrick Schreiner, Alexander Kromer
Bauherr: Kamak GmbH
Planungsbeteiligte: Welker Ingenieurbüro (Statik), IFB Sorge (Bauphysik), 
Neumann Krex & Partner (Brandschutz)
Adresse: Bullmannstraße 23, 90459 Nürnberg

BGF: 925 m²
Nutzfläche: 850 m²
Kindertagesstätte für 86 Kinder

 Nachverdichtung als städtebauliche He­
rausforderung? Das Konzept der Kinder­
tagesstätte „Wolke 10“ verkehrt das Problem 
in eine Chance: Mit spielerischer Leichtig­
keit stellt das Konzept unter Beweis, dass 
eine nicht nur ungenutzte, sondern auch 
höchst ungewöhnliche Fläche zu einem 
innovativen, idealen Ort für Kinder werden 
kann. 
Inmitten des sozialen Brennpunkts Nürn­
berger Südstadt, konnte auf dem ungenutz­
ten Oberdeck eines Parkhauses ein regel­
recht privilegierter Hotspot für Kinder aller 
Couleur realisiert werden. 
Die mit 16,70m über Straßenniveau höchst­
gelegene Kindertagesstätte Deutschlands 
mit Burgblick entstand in einem Stadtgebiet 
mit höchster Bebauungsdichte. Die großzü­
gige Spiel­ und Gartenlandschaft versam­
melt ein buntes Spektrum von Spielgeräten 

Lageplan

wie Klettergerüst und ­wand, Musikinstru­
mente, Schaukel, Sandkästen, Rutsche 
und sogar einen kleinen Bolzplatz. 
In der grünen Parkhausdachoase mit Ra­
senflächen, Pflanzen und bis zu vier Meter 
hohen, schattenspendenden Bäumen kön­
nen sich die Kinder ohne jegliche Störung 
der Umgebung ungehindert austoben. Eine 
knapp drei Meter hohe Mauer des ehema­
ligen Parkdecks schirmt das Areal hoch 
oben auf dem Dach ab. Fangnetze bieten 
zusätzlichen Schutz gegen herunterfliegen­
de Spielbälle. 
Eine Lärmbelästigung durch den Straßen­
verkehr ist aufgrund der Höhenlage kaum 
vorhanden. Erschlossen wird die Kinder­
tagesstätte u.a. durch einen Aufzug, der 
von der Straße direkt zur Eingangstür führt 
und zugleich im Notfall als Feuerwehrauf­
zug dient.
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"Hochschule für Musik, Sebastianspital“
Umbau und Sanierung, Nürnberg

Fertigstellung: Juni 2018
Landschaftsarchitekt: adlerolesch Lanschaftsarchitekten GmbH
Team: Michael Adler, Judith Wild (Projektleiterin)
Bauherr: Stadt Nürnberg - Hochbauamt
Planungsbeteiligte: Robert Rechenauer Architekten, München
Adresse: Veilhofstraße 34, 90489 Nürnberg

Flächenumgriff: 2.700 m²
Baukosten KG 500 netto: 0,5 Mio EUR
Freianlagenplanung LPH 3, 5-8

Im Zuge der Sanierung der Hochschu-
le für Musik, des denkmalgeschütz-
ten ehemaligen Sebastianspitals 
Nürnberg, wurde in den Innenhofbe-
reich ein neuer Konzertsaal integriert. 

Der Haupteingang der Hochschule wurde 
von der Veilhofstraße in den Osten verlegt.

Ziel war es, ein angemessenes Entree 
für die Hochschule sowie für die Be-
nutzung des Konzertsaals zu schaffen.

Aufgrund der angrenzenden inhomo-
genen städtebaulichen Situation wur-
de ein Rahmen als geschnittene Eiben-
hecke geschaffen. Dieser vermittelt den 
bestehenden Höhenunterschied und 
schafft eine klare funktionale und op-
tische Trennung zu den im Süden an-

grenzenden erforderlichen Stellplätzen.
Der Vorplatz selbst bildet ein an-
gemessenes Entree im denk-
malgeschützten Kontext. 

Als zentrales markantes Ele-
ment wurde eine, im Frühjahr blau 
blühende, Paulownie gewählt. 
Diese Setzung wird durch 
eine Rundbank unterstrichen.
Die lange Bank bildet den Rü-
cken des Platzes und leitet den Be-
sucher bis zum Haupteingang.

Ein Betonplattenband bildet, im Sin-
ne eines vorgelegten Teppichs, 
eine großzügige Eingangsfläche. 
Gefasst wird dieses Plattenband durch 
ein Passepartout aus Granitkleinstein-
pflaster im richtungslosen Netzverband.

Lageplan
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"Wasserwelt Wöhrder See“
Sandstrand BA I + II, Nürnberg

Fertigstellung: Mai 2018
Landschaftsarchitekt: adlerolesch Lanschaftsarchitekten GmbH
Team: Michael Adler, Judith Wild (Projektleiterin)
Bauherren: Stadt Nürnberg - Wasserwirtschaftsamt und SÖR
Adresse: Wöhrder Talübergang, 90489 Nürnberg

Flächenumgriff: 7.000 m²
Baukosten KG 500 netto: 1,14 Mio EUR
Freianlagenplanung LPH 1-3, 5-9

Die Planung des Sandstrandes basiert auf 
dem übergeordneten Masterplan „Was-
serwelt Wöhrder See“, in welchem am 
Nord-Ufer zum See-Café, ein vorgelager-
ter Sandstrand vorgesehen ist. Durch den 
Bau des Sandstrandes wird die bestehende 
Uferlinie in den See hinein verschoben und 
somit der Durchflussquerschnitt der Peg-
nitz zur Erhöhung der Wasserqualität ver-
ringert. Der Sandstrand gliedert sich in 2 
Teile. Die Ausbildung eines Sandbereiches 
als Strand und einer etwa 1 m höher als der 
Wasserspiegel liegende Promenade, als 
Rücken des Strandes. Die Uferkontur bil-
det die bauliche Trennung zwischen Sand-
strand und Promenade und zeichnet den 
leichten Schwung der Uferlinie nach. Durch 
die Versprünge ergibt sich ein schuppenför-
miges Bild. In diese Versprünge sind barri-
erefreie Zugänge zum Strandbereich inte-

griert. Die Uferkontur wird begleitet durch 
lang gestreckte Bankreihen, welche die 
leicht gebogene Uferkontur unterstreichen 
sowie den Rücken von Strand und Prome-
nade bilden. In den Abendstunden werden 
sie mit einer dezenten LED-Beleuchtung 
akzentuiert. Die Promenade knüpft an das 
übergeordnete Fußwegenetz des Master-
planes „Wasserwelt Wöhrder See“ an. Im 
Kontrast zu den übergeordneten Radwe-
gen aus Asphalt ist die Promenade in einem 
langgestreckten Betonpflasterverband aus-
gebildet. Der Strandbereich ist nochmals in 
einen Bereich zur intensiven Nutzung mit 
einem tragfähigen Untergrund, der eine re-
gelmäßige Tiefenreinigung zulässt, ausge-
bildet. Im direkten Übergang zum Wasser 
befindet sich eine Sandschüttung als Flach-
wasserzone. Diese Bereiche sind nochmals 
durch eine 25 cm hohe Sitzkante getrennt. 

Lageplan
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Umbau eines wilden Parkplatzes in einer Baulücke
zu einem Pocketpark für die Nonnengasse

Fertigstellung: Oktober 2019
Landschaftsarchitekten: toponauten Landschaftsarchitektur GmbH
Team: Tobias Kramer, Felix Metzler, Sabine Kern

2000 Blumenzwiebeln, 1000 Gräser, 100 Kleinsträucher, 3 Großbäume

Vorher Nachher

Vom Parkplatz zum Pocketpark
Im Zuge der denkmalgerechten Sanierung 
der Stadtmauer am Teufelsgraben wurde 
beschlossen, die seit dem 2.Weltkrieg be
stehende Baulücke zu überplanen. Erste 
Ideen zum Bau eines Parkplatzes wurden 
zu Gunsten eines Pocketparkes verworfen. 
Im intensiven Beteiligungsprozess wurde 
die Planung gemeinsam mit der Stadt und 
den Bürgern entwickelt.
Nachhaltigkeit

ren klimaangepassten Gehölzarten geleitet.
Die befestigten Flächen bestehen aus ge

eingeschränkten Personen besser genutzt 
werden zu können.

Lichtverschmutzung bewusst auf zusätz

haltsbereiche sind so angeordnet, dass sie 
von den in der Nonnengasse bestehenden 
Lampen ausgeleuchtet werden.
Denkmalgeschützter Kontext

wendigen Sitzmauern aus großformatigen 
Quadern, nehmen die Formensprache der 

durch die bewusste Verwendung von Be

zeitgemäß.
Integration

dertenbeauftragten der Stadt ist ein Platz 
endstanden, der von allen Bevölkerungs
gruppen genutz werden kann und damit zu 

worden ist.
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Außenanlagen Wohnanlage „Quelle D2“
Innovatives Regenwasserkonzept für eine Wohnanlage mit 
Tiefgarage, Augsburger Straße/ Wandererstraße

Fertigstellung: August 2018
Landschaftsarchitekt: Grosser-Seeger & Partner mbB
Team: Dipl.-Ing. Daniela Bock MBA, Th. Schmidt
Bauherr: GS D2 Quellepark GmbH
Planungsbeteiligte: Kehrbach Planwerk GmbH&CoKG
Adresse: Augsburger Straße / Wandererstraße, 90431 Nürnberg

Gesamtfläche: 4065 m²
Außenfläche:   2275 m²
Dachfläche:     1790 m²

Das Quelle-Areal in Nürnbergs Westen 
mit seinem unter Denkmalschutz stehen-
den Versandgebäude ist jedem Nürn-
berger bekannt. Über seine Umnutzung 
wird seit der Insolvenz des Karstadt-
Quelle-Konzerns 2009 viel diskutiert.

Auf einem ehemaligen Quelle-Parkplatz, 
Projektname D2, zwischen der Augs-
burger Straße / Wandererstraße, wur-
de ein Wohnkomplex mit zwei modern 
gestalteten Baukörpern von der GS D2 
Quellepark GmbH realisiert, der von ei-
nem innovativ geplanten und attraktiv 
gestalteten Außenbereich umgeben ist.

Obwohl die Freiflächen komplett mit einer 
Tiefgarage unterbaut sind, gelang es, at-
traktiv gestaltete Außenanlagen mit allen
nötigen Funktionen zu schaffen, die dar-

über hinaus das komplette Regenwas-
ser von Dächern und Oberflächen in In-
nenhof und Grünflächen versickern. 
Dabei bieten die Überlagerung der Re-
tentionsflächen und der verschiedenen 
Nutzungsbereiche im Innenhof ausrei-
chend Platz zum Spielen und Erholen. 

Die Einzigartigkeit und Innovation des 
Projektes liegt hierbei in dem gänzlichen 
Verzicht auf technische Versickerungsein-
richtungen (wie Rigolen oder Stauraum-
kanäle) und in der gezielten Modellierung 
und Kaskadierung der Dach- und Grün-
flächen. Das geschickte Einbeziehen des 
natürlichen Geländes, zusammen mit einer 
klassischen Dachbegrünung, hat ein dau-
erhaftes, sich selbst erhaltendes System 
geschaffen, das attraktiv, multifunktional, 
nachhaltig und sogar kostengünstig ist.
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Das Gartenhaus
Aufstockung eines kriegsgeschädigten Gebäudes mit 
partiziativem Rooftop Garden
Fertigstellung : September 2019
Architekt: büro für bauform, Jürgen Lehmeier
Team: Eduard Klotz, Benedikt Weigmann, Carmen Selaru
Bauherrin: Judith Lehmeier
Planungsbeteiligte: Valentin Maier (Statik), Mathias Mathwig (Pflanzenberatung), Win-
fried Thör (Energieberatung)
Adresse: Äußere Großweidenmühlstraße 9, 90419 Nürnberg

Das Grundstück befindet sich in einem 
Gründerzeitviertel in innerstädtischer 
Lage.

Das Projekt ist der Versuch mit unkonven-
tionellen Methoden qualitativ hochwerti-
ge Architektur im städtischen Kontext zu 
schaffen. Die Konstruktionsweisen sind 
aus dem Industriebau entlehnt. Günstige 
Materialien und ein hoher Vorfertigungs-
grad garantierten einen schnellen Baufort-
schritt bei wirtschaftlicher Umsetzung.
Jedem Bewohner des Hauses steht inner-
städtisch auf dem Haus selbst Anbauflä-
che zur Erzeugung von gesunden Lebens-
mittel zur Verfügung. Das Haus an sich ist 
eine Symbiose aus organischer Struktur 
und typischem innerstädtischen Wohnbau. 
Die Pflanzen tragen zur Biodiversität bei 
und sorgen durch die Verschattung und 

Verdunstungskälte für eine zusätzliche 
Kühlung des Hauses. Das Haus steht ar-
chetypisch für eine Wohnform der Zukunft 
mit Zugang zu gesundem Essen, kurzen 
Wegen und mit der Chance auf ein be-
wußtes Zusammenleben in einer genera-
tionsübergreifenden Gemeinschaft.

Die Aufstockung orientiert sich an den 
Traufhöhen vor dem Krieg. Das Gebäude 
wurde in Anlehnung an seine historische 
Form als Linie nachgezeichnet. Es ist das 
Restbild eines nicht wieder herstellba-
ren Ortes. Die Dachkonstruktion als Zitat 
ermöglicht den städtebaulichen Lücken-
schluss und ist auch für die Nutzung als 
Rooftop Farm vorteilhaft um eine weite-
re Entwicklung mit Gewächshäusern und 
Rankgerüsten zu ermöglichen.

BGF: 554 m²
Wohnfläche: 284 m²
3 Wohnungen (9 Personen), 1 Architektubüro (4 Personen), 1 
Steuerkanzelei (2 Personen), 1 Tattoostudio (3 Personen)

Lageplan Grundriss 2.OG (Bestand) Grundriss 3.OG (Neubau) Dachaufsicht

Straßenansicht
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Sparkasse Nürnberg Haus C

Schwarzplan   1:2000

Sparkasse Nürnberg
Sanierung, Umbau und Erweiterung des 
Verwaltungsgebäudes Haus C
Fertigstellung: Juli 2018
Architekt / Generalplaner: baum-kappler architekten gmbh
Team: Dirk Vollrath, Ute Domgall, Katrin Rothemel, Jens Dierking, Norbert Rusch
Bauherr: Sparkasse Nürnberg, Anstalt des öffentlichen Rechts, Stefan Heinlein
Planungsbeteiligte: Technische Ausrüstung: Ingenieurbüro Süss / Koppe; Tragwerk: 
Goetz-Neun Ingenieure; Landschaftsarchitekt: Führes Landschaftsarchitektur
Adresse: Lorenzer Platz 2, 90402 Nürnberg

BGF: 6.071 m²
Nutzfläche: 2.964 m²
Büroflächen, Konferenzraum, Mitarbeiterrestaurant im EG

Das Haus C besteht aus den beiden Ge-
bäudeteilen Theatergasse 10 (ehem. Hotel 
Kaiserhof, Bj. 1959) und Theatergasse 8 
(1990 errichteter Anbau). Es schließt direkt 
an das Haus A, die Haupt geschäftsstelle 
der Sparkasse Nürnberg, an. Grundlage für 
die Nutzung war die von der Sparkasse 
übergebene Belegungsplanung. In den 
Ober geschossen wurden Büroflächen 
unter gebracht. Der denkmalgeschützte 
Brentanosaal blieb erhalten und wurde 
bei Eingriffen im Gebäude entsprechend 
geschützt. Nach einer Entscheidung des 
Vorstandes wurde im EG das neue Mit-
arbeiterrestaurant untergebracht. Hierfür 
wurde ein Erweiterungsbau vorgesehen. 
Die im UG befindliche Server infrastruktur 
konnte nicht umverlegt werden und musste 
während der Baumaßnahmen entspre-
chend geschützt werden. Das Gebäude 

wurde durch einen Rückbau in den Roh-
bauzustand zurückgeführt. Die Tragkon-
struktion musste für die heutigen Anfor-
derungen in Bezug auf Brandschutz und 
Schallschutz ertüchtigt werden. Das mo-
mentan vorzufindende Erscheinungsbild 
der Fassade, größtenteils als Lochfassade, 
die Wirkung des Baukörpers im städtischen 
Raum und die Würdigung des denkmal-
pflegerischen Ensembleschutzes sollten 
erhalten bleiben. Sanierung, Umbau und 
Erweiterung erfolgten unter energetischen 
Gesichtspunkten. Die Vorgaben der aktuell 
gültigen Stufe 2 der Energieeinsparverord-
nung ENEV 2014 wurden umgesetzt. Die 
Fassade wurde als hinterlüftete Fassade mit 
hellem Naturstein ausgeführt, das neue Re-
staurant mit einer raumhohen Glasfassade.

Lageplan
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Kirchengemeindeamt Egidienplatz 29

Schwarzplan   1:2000

Kirchengemeindeamt
Umbau und Erweiterung des Verwaltungsgebäudes 
der Gesamtkirchengemeinde Nürnberg
Fertigstellung : August 2017
Architekt: baum-kappler architekten gmbh
Team: Andreas Baum, Ulrike Sommer, Kerstin Scharschmidt, Uwe Müller
Bauherr: Evang. Luth. Gesamtkirchengemeinde Nbg, Kirchenbauamt, Susanne Wagner
Planungsbeteiligte: Technische Ausrüstung: Ingenieurbüro Wohlfromm / Pfister; Tragwerk:  
Peter Schüßler Sperr; Landschaftsarchitekt: Wengemuth Landschaftsarchitektur
Adresse: Egidienplatz 29, 90403 Nürnberg

BGF: 3.682 m²
Nutzfläche: 1.827 m²
Büroflächen

Das Gebäude des Kirchengemeindeamtes 
in Nürnberg, Egidienplatz 29, Gemarkung 
St. Sebald, Flurstück 854 wurde umgebaut 
und erweitert, um Verwaltungsfunktionen, 
die in anderen Gebäuden ausgelagert  
waren, räumlich zu vereinigen. Es beher-
bergt nun Büro- und Besprechungsräume  
der Verwaltung des Gesamtkirchengemein
deamtes Nürnberg. Der durch zusätzliche 
Dienstleistungen wachsende Flächenbe
darf wurde in einem Anbau nach Nor-
den ausgeglichen. Das 4-geschossige, im 
Grundriss T-förmige Bestandsgebäude mit 
Walmdach wirkt nach Westen wie ein So-
litär im Stadtraum. Angrenzend befinden 
sich das Pellerhaus und die Egidienkirche. 

Das vorgefundene Gebäude wurde im An-
satz weitergebaut und Bestand und Anbau 
zu einem homogenen Solitär zusammenge-
fügt. Die Form des Walmdaches wurde auf 
den Neubau übertragen. Im Erdgeschoss 
bleiben die vorhandenen Kfz-Stellplätze er-
halten und werden zur Straße hin mit einer 
semitransparenten Baustruktur abgetrennt. 
In Materialität und Farbe soll diese den So-
ckel des Bestandsgebäudes aufnehmen. 
Die Obergeschosse mit Büronutzungen er-
halten eine geputzte Lochfassade. 

Lageplan
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Maßstab

Plan-Nr.
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Plan

Datum

Sanierung einer Wohnanlage
Werderau

Lageplan Baugruppen E 01.01

Heisterstraße 62,64 + 70, 72, 74; Volckamerstraße 3, 4,
Volckamerplatz 2, 4, 6 + 14, 16, 18 in 90441 Nürnberg

1:1000

Fritsch Knodt Klug
+ Partner mbB Architekten
Untere Kreuzgasse 33
90403 Nürnberg
mail@fritsch-knodt-klug.de
Tel. 0911 23887-0  Fax 0911 23887-20

Projektwbg Nürnberg GmbH
Glogauer Straße 70
90473 Nürnberg
Tel. 0911-8004-0
Fax. 0911- 8004-100
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Wohnanlage Werderau
Denkmalgerechte und energetische Sanierung von 
13 Mehrfamilienhäusern am Volckamer Platz in Nürnberg
Fertigstellung : Dezember 2019
Architekt: Fritsch Knodt Klug + Partner mbB Architekten Nürnberg
Team: Susanne Klug, Kerstin Bindig, Jürgen Hofmann
Bauherr: wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen Projektleiter Gerd Bloß
Planungsbeteiligte: Ing.Büro Sorge Bauphysik, Tragraum statische Beratung, Kounovsky 
Freiflächenplanung, VIP TGA, E.Holter Restaurator, Prodenkmal Beratung Stein
Adresse: Volckamerplatz 2-6 & 14-18, Heisterstr. 62-64 & 70-74, 90441 Nürnberg

Grundstücksfläche 7.440 m²
BGF: 7.096 m²
Wohnfläche 5.322 m²
68 Wohnungen, 5 Gewerbeeinheiten inkl. Kindergarten

In der ehemaligen Siedlung für Angestell-
te und Arbeiter der MAN entstanden die vier 
Baugruppen in den Jahren 1913, 1920, 1921 
und 1922 als ein Gebäudeensemble, das 
heute als Einzeldenkmal unter Schutz steht. 

Die  13 aneinander gebauten Häuser mit ins-
gesamt 68 Wohnungen von 60 bis 150m² 
und 5 Gewerbeeinheiten sollten im bewohn-
ten Zustand denkmalgerecht und energetisch 
saniert werden.
Seit September 2015 hat die wbg mit den 
Planungsteams die Sanierung begleitet. 
Es wurden umfangreiche Bestandsunter-
suchungen vorgenommen  mit einem Res-
taurator für Farb- und Putzbefunde, einem 
Holzrestaurator für die Untersuchung der 
bauzeitlichen Hauseingangstüren und einer  
Natursteinfachplanung für  die Gartenmau-
ern und Gebäudesockel aus Beton und Na-
turstein. 

Die Dachsanierung beinhaltet Wärmedämm- 
maßnahmen mit der Massgabe des Erhalts 
der bauzeitlichen Grössen und Ansichten al-
ler Gauben und sonstigen Dachdetails. 
Die Treppenhäuser wurden anhand von Be-
funduntersuchungen des Restaurators mit 
verschiedenen Konzepten farblich gestaltet. 
Unter den in den 60ger Jahren verbretterten 
Hauseingangstüren konnten bis auf Eine alle 
originalen Haustüren wieder restauriert wer-
den.
Ca. dreiviertel aller Fenster wurden mit 
denkmalgerechten neuen Holzfens-
tern ausgestattet und alle Holzfensterlä-
den nach historischem Vorbild erneuert.
  Die  Aussenputze  wurden mit der alten „Or-
gelputztechnik“ z.T. erneuert und ergänzt.  
Im Außenbereich wurden die Gärten und 
Zaunanlagen nach historischem Vorbild er-
neuert. Die Mietergärten im Hofbereich wur-
den durch neue Holzzäune komplettiert.
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FAHRRADSPEICHER 
Neubau eines Fahrradparkhauses 
am Nelson-Mandela-Platz
Fertigstellung: Dezember 2019
Architekt: SRAP Sedlak Rissland Architekten Partnerschaft GmbB
Bauherr: Stadt Nürnberg - U-Bahnbauamt
Planungsbeteiligte: Tragraum Ingenieure (Statik), IB Stahl (HLSE), 
ganzWerk (Ausschreibung/Vergabe)
Adresse: Nelson-Mandela-Platz, 90459 Nürnberg

BGF: 770 m²
BRI: 2.700 m³
Stellplätze: 406

Die Aufgabe bestand darin, im Zuge der 
Umgestaltung des Nelson-Mandela-Platzes 
am Südausgang des Hauptbahnhofes ein 
erdgeschossiges Fahrradparkhaus zu er-
richten. Das Gebäude ist ein wichtiger 
Impuls der Stadt Nürnberg zum Thema 
der "nachhaltigen Stadtentwicklung" und 
soll zukünftig als Aushängeschild einer 
"Fahrradgerechteren Stadt" fungieren. 
Der FAHRRADSPEICHER besitzt 
insgesamt 406 Abstellplätze als Einzel- 
und Doppelstockparker. Darin integriert 
sind Plätze für Liegeräder, E-Bikes und 
Anhänger. 
Konstruktive Einbauten wie Schließfächer, 
Service, Winterdienst und Technik sind 
einhüftig in der Nordachse bzw. in See-
containern gebündelt. Die Südseite wird
von großen Einbauten freigehalten.
Das Gebäude öffnet sich zum Grünraum 
des Nelson-Mandela-Platzes. Lichteintrag,   

Einsehbarkeit und Zugänglichkeit sind 
gewährleistet, die Entstehung von Angst-
räumen wird vermieden.
Das Erscheinungsbild des neuen Bau-
körpers besitzt eine schlichte und klare 
Formensprache. 
Die Grundkonstruktion wurde als modu-
larer Stahlbau entwickelt. Die Hülle des 
FAHRRADSPEICHERS nähert sich dem 
Thema Fahrrad in einfacher und gleich-
zeitig feinsinnig-poetischer Weise. Dabei 
wurde sich mit dem Thema Bewegung 
und sinnliche Wahrnehmung auseinan-
dergesetzt. Durch die Überlagerung von 
verschieden geneigten Elementen ent-
steht ein changierendes Muster (Moiré-
Effekt), welches in Art und Stärke vom 
Standpunkt des Betrachters abhängt.
Die filigrane Struktur trägt das extensiv 
begrünte Dach als Retentionsfläche 
und "Fünfte Ansicht".
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Planung:Unterschrift Bauherr: Nachbarn:

siehe Rückseite

Bauort Flur-Nr.
Bürgweg 45 90482 Nürnberg 438/1

Straße, Hausnummer

Bühlstr. 11 90482 Nürnberg

Bauherr, Name

Dr. Heinz Voit-Höhne

Lageplan 1 : 1000

PLZ, Ort

Telefon (mit Vorwahl)

Hauptstraße 12 .

B E R S C H N E I D E R

Berschneider + Berschneider GmbH . 92367 Pilsach
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Umbau und Erweiterung Wohnhaus V-H
Zeitgemäße Reduktion 

Fertigstellung: 2018
Architekt: Berschneider + Berschneider Architekten BDA + Innenarchitekten 
Team: Johannes Berschneider, Gudrun Berschneider, Peter Mederer, Julian Brandl, Re-
becca Arnold
Bauherr: Familie V-H
Adresse: Bühlstraße 15, 90482 Nürnberg 

BGF: 380 m²
Wohnfläche: 205 m²
Doppelhaushälfte

Eine sanierungsbedürftige Doppelhaus-
hälfte in Nürnberg-Mögeldorf wurde in 
ein zeitgemäßes, funktionales Familien-
Zuhause verwandelt. Aus städtebaulicher 
Sicht ein Beitrag zur zukunftsfähigen Wei-
terentwicklung einer gewachsenen Woh-
numgebung ganz im Sinne der Reduzie-
rung innerstädtischen Flächenverbrauchs.
Das unterkellerte Bestandsgebäude mit 
zwei Vollgeschossen, Baujahr 1972, wur-
de entkernt und durch einen kubischen 
Annex erweitert, das Dachgeschoss raum-
haltig ausgebaut. Die klar strukturierte 
Fassade erhielt eine Mineralfaserdäm-
mung. 

Neuorganisation des Innenlebens: an die 
Stelle des kleinteiligen Raumprogramms 
traten klare, offene Grundrisse mit neuen 
Sichtachsen und deutlich stärkerem Be-

zug nach draußen. Das Erdgeschoss wur-
de zugunsten einer großzügigen lichten 
Wohn-/Koch-/Essebene vollständig geöff-
net. Im  ersten Obergeschoss finden hel-
le Kinderzimmer mit Sitzfenstern und das 
Kinderbad Platz, unter dem Dach Eltern-
schlafzimmer mit angegliederter Ankleide 
und Bad.  

Maßgefertigte, wandbündige Einbauten 
sorgen im gesamten Haus für maximal re-
duzierte Optik und hohe Funktionalität. Ein 
mit Stahlblech verkleidetes Treppenauge 
dient zugleich als Wäscheabwurf. Die Ta-
geslichtbäder mit bodentiefen Fenstern 
wirken durch fugenlose Spachteltechnik 
und monochrome Farbgestaltung wie aus 
einem Guss. Der frühere Balkonbereich 
wurde mittels Holzständerwand zu Wohn-
fläche erweitert, der Garten neu angelegt.

Lageplan
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Strafjustizzentrum Nürnberg 

Sitzungssaalgebäude 

Standort: Fürther Straße 114, 90429 Nürnberg 
Bauherr: 

Nutzer: 
Architekt: 

Freistaat Bayern, Staatliches Bauamt Erlangen-Nürnberg 
Oberlandesgericht Nürnberg, Landgericht Nürnberg-Fürth 
ZILA Freie Architekten 

Realisierung: 2013-2019 

Im Nürnberger Justizpalast, dem größten 
Justizgebäude Bayerns, sind seit 1916 die 
wichtigsten Institutionen der Nürnberger 
Justiz untergebracht. Zu weltweiter Be­
rühmtheit gelangte das denkmalgeschütz­
te Gebäude durch die zwischen 1945 und 

1946 im Saal 600 stattfindenden Kriegs­

verbrecherprozesse des 2. Weltkrieges. 
Seit 2010 ist der Saal Teil des „Memorium 

Nürnberger Prozesse" und damit nur noch 
eingeschränkt als Schwurgerichtssaal 
nutzbar. Um das Dokumentationszentrum 
im Ostbau weiter entwickeln zu können, 
wurde am anderen Ende des Justizpa­
lastes, im Anschluss an den u-förmigen 
Westbau, ein Erweiterungsbau mit einem 
neuen großen Schwurgerichtssaal und 
weiteren Sitzungssälen und Verwaltungs­
flächen errichtet. Der Neubau bildet den 
ersten Bauabschnitt und die Adresse des 

Zeichnungen von links nach rechts: 
Schwarzplan, Grundriss 2. OG, Querschnitt 

neuen Strafjustizzentrums, dem schrittwei­
se weitere Bauabschnitte zur Bündelung 
der Nürnberger Justizbehörden am traditi­
onsreichen Standort an der Fürther Straße 
folgen sollen. 

Das neue Strafjustizzentrum ist Ergeb-
nis eines vom Staatlichen Bauamt Erlan­
gen-Nürnberg ausgelobten europaweiten 
Architektenwettbewerbes, aus dem der 
Entwurf von ZILA Freie Architekten aus 

Leipzig in Zusammenarbeit mit Loidl Land­
schaftsarchitekten aus Berlin im Sommer 

2013 als Sieger hervorging. Nach sechs­
jähriger Planungs- und Ausführungszeit 
wurde im Februar 2020 im Saal 600 das 
letzte Urteil gesprochen und anschließend 
der Betrieb in den neuen Sitzungssälen 
des Strafjustizzentrums aufgenommen. 

3 

1 Innenhof Westbau 
2 Zeichenhafler Giebel 
3 Großer Sitzungssaal im Erdgeschoss 
4 Treppenhalle mit Kunst am Bau 

Fotografie: The Pk. Odessa Co/ Lanz & Seheis 

1/ 

2 

4 
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Kinderhort Bauernfeindstrasse 

Erweiterung der denkmalgeschützten Bauernfeindschule 

um den Neubau eines Kinderhartgebäudes 

Fertigstellung : September 2019 

Architekt: Bär Stadelmann Stöcker Architekten und Stadtplaner PartGmbB 

Team: Markus Baierlipp, Javier Villota, Bettina Moll, Marco Eberhardt 

Bauherr: Stadt Nürnberg, vertreten durch WBG Kommunal GmbH 

Planungsbeteiligte: Planungsgruppe Landschaft, Beck Ingenieure, Ingenieurbüro Kalb 

Adresse: Bauernfeindstraße 26, 90471 Nürnberg 

BGF: 1.821 m2

BRI: 6.398 m2

5-gruppiger Kinderhort mit

2-gruppiger Mittagsbetreuung

/ 

Lageplan 

Das Gebäudeensemble der Rangierbahn­

hofsiedlung aus den 20er-Jahren sollte um 

einen Erweiterungsbau für das denkmalge­

schützte Schulhaus ergänzt werden. 

Die vorgeschlagene Kubatur des Neubaus 

vermittelt durch seine abgeknickte Grund­

rissform zwischen den straßenseitigen 

Baufluchten der Wohnhäuser und dem et­

was abgerückten Einzeldenkmal der Be­

standsschule. Der so entstehende, baulich 

gefasste Vorplatz dient der Erschließung 

der angrenzenden Gebäude und reiht sich 

in die Abfolge von halböffentlichen Plätzen 

der Gartenstadtsiedlung ein. Die weitere 

Durcharbeitung des Baukörpers erfolgte in 

enger Abstimmung mit der örtlichen Denk­

malpflege. lnAnlehnung an den Strukturputz 

der Bestandsgebäude erhält die Fassade 

eine handwerklich gekämmte Putzoberflä­

che. Die an den Fenstern leicht erhöhten 

Faschen adaptieren dabei die Fensterein­

fassungen der Umgebungsbauten und er­

leichtern den Putzanschluss im Leibungs­

bereich. An den Dachflächen entsteht durch 

die Verwendung von Ziegeln verschiedener 

Sortierungen eine fein abgestufte Farbig­

keit, die Dachgrate erhalten durch den Ver­

zicht auf die sonst üblichen Gratziegel ein 

dezentes Erscheinungsbild. 

Die Innenräume gruppieren sich ringförmig 

um einen zentralen Spielflur, der über stirn­

seitig angeschlossene Treppen und bo­

dentiefe Verglasungen belichtet wird. Die 

Haupträume genießen dabei durch ihre 

Lage an den Gebäudeecken eine zweiseiti­

ge Orientierung. Die massiven Fensterbän­

ke der zweiflügeligen Fenster, ein farblich 

darauf abgestimmter Boden sowie Einbau­

ten aus Weißtanne erzeugen eine wohnli­

che Atmosphäre. 
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Fertigstellung: Mai 2018
Architekt:
Team:

Planungsbeteiligte: C. Kalb IB für Versorgungstechnik, ELT Uwe Höller IB,
Tragwerksplanung PSS IB für Bauwesen GmbH

BGF: 3.746 m²

Stadt Nürnberg, Hochbauamt
Hochbauamt, Fachbereich Bildung 1

Bauherr: Stadt Nürnberg vertreten durch das Hochbauamt

Das denkmalgeschützte Gebäude im expressionistischen Heimatstil wurde 1925/1926
durch die Reichspost als „Selbstanschlussamt“ mit Werkstatträumen und Lehrlingsheim
errichtet.1982 erwarb die Stadt Nürnberg das Gebäude und baute 1983 die obersten
Geschosse zu Büroräumen für den Allgemeinen Sozialen Dienst, das EG zum
Kinderhort um.

Das denkmalgeschützte Gebäude wurde
zum „Familienzentrum“ mit Kindergarten,
-krippe, -hort, Mittagsbetreuung „SFZ
Förderzentrum Knauerschule und
Bärenschanz“ sowie Büroräumen für den
Allgemeinen Sozialen Dienst umgebaut.
Das Gebäude wurde unter Berücksichti-
gung der Anforderungen aus Wärme-,
Schall, Denkmal-, Brandschutz, Akustik
und Barrierefreiheit saniert. Die histori-
schen Fenster, die das Gebäude stark
prägen, wurden durch einen Restaurator
restauriert bzw. nachgebaut. Um die
besten Ergebnisse zu erhalten, wurden
dafür einzelne Fenstertypen als
Musterfenster gebaut und mit dem
Denkmalschutz und der Bauphysik
abgestimmt. Die historischen Innentüren
wurden schallschutzmäßig ertüchtigt und
restauriert. Die Treppenhäuser und das
Foyer wurden unter Aufsicht von Restau-
ratoren saniert.

Die Natursteinfassade wurde instandge-
setzt. Die technische Ausrüstung wurde
komplett erneuert. Im EG, 1. OG, in den
Technik- und Sanitärräumen wurde eine
Lüftungsanlage installiert. Das Gebäude
wurde mit einer Brandmeldeanlage inkl.
dem baulichen Brandschutz ausgestattet.
Die Barrierefreiheit wurde möglichst
eingehalten. Das „Familienzentrum“ wurde
zum wichtigen Standort für die integrierte
Familienarbeit in Kindertagesstätten.
Die Mitwirkung der benachbarten
Knauerschule bereichert das
"Familienzentrum" um ein neues Konzept
in einem Stadtteil mit großem
Unterstützungsbedarf.
Ziel ist es, das Nebeneinander von
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen
unter dem Überbau "Familienzentrum"
durch eine gemeinsame Gestaltung von
Bildung, Betreuung, Beratung und
Erziehung zu überwinden.

Familienzentrum Rothenburger Straße 45, Umbau in KiGa KiHo KiKri Mittagsbetreuung ASD
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NordOstWohnen_NOW

Wohnbebauung mit 28 Wohneinheiten und

einer Kita mit 74 Plätzen

Obergeschoss

Der Entwurf nimmt Bezug auf die benachbarte Nord-
ostbahnhofsiedlung (Denkmalschutz) aus den Jahren
1929-1931.
Jene übernimmt in ihrer fächerartig-sachlichen Ge-
staltung, Gedankenansätze der Bauhausschule,
vermengt mit traditionellen Formen. Akzentuierte
Bereiche bilden sich am Leipziger Platz (Grünanlage
+ Verteiler) durch baulich geschwungene Häuser-

Stadtraum ab.

städtebauliche Fortführung der vorhandenen
Großsiedlung und übernimmt die schlüssige, form-
prägende bauliche Ausbildung des Bestandes mit
Weiterführung des Leipziger Platzes in eine erweiterte
Grünanlage, unterstützt durch die geschwungene, 
bogenförmige Gebäudeausbildung des neu errich-
teten Anwesens.

versetzt und betont die von den vier OG´s abwei-
chende - eigenständige Nutzung (Krippe und Kiga
mit 74 Plätzen). 

Fertigstellung: Dezember 2017

Architekt: Aicher + Hautmann, Kaulbachplatz 3 in 90408 Nürnberg

Team: M. Hautmann, N. Heidenreich, C. Dallabetta, J. Simon, L. Simon

Bauherr: wbg Nürnberg GmbH, Glogauer Straße 70 in 90473 Nürnberg

Planungsbeteiligte: Tragraum Ingenieure PartmbB, IB Zeisig GmbH & Co.KG, Landschaft + Design

Adresse: Am Nordostbahnhof 6-12, 90491 Nürnberg

Erdgeschoss

Schnitt

Das stirnseitig erschlossene EG verbindet durchgäng-

Die Fassadengestaltung im EG-Bereich suggeriert
Vertrautheit zu den Farben (sand-, pastell-, erd-
farbige Töne) der Straßenzüge der historischen Groß-
siedlung.
Die vier OG´s beinhalten 28 WE mit 2-, 3-, 4- und 
5-Zi.-Whg (rd. 52 bis 126 m², 1/3 barrierefrei und unter-
einander barrierefrei erreichbar). Nach Osten orien-
tierte Wohnungen verfügen - neben komplett ver-

Diese Wohnungen sind die Weiterführung, der in der
bestehenden Großsiedlung ebenso vorhandenen 
Atelierwohnungen. 
Fassadenbündige, vollverglaste Loggien können
 jahreszeitlich unabhängig und schalltechnisch ge-
schützt genutzt werden.
Extensiv begrünte Dachflächen neutralisieren den 
Versiegelungsgrad der überbauten Flächen. Das Ge-
bäude erfüllt die Anforderungen als KfW-70 Effizienz-
haus, Beheizung mittels Fernwärme, Loggien und Fen-
ster mit erhöhtem Schallschutz.
Die benachbarte Kleingartenkolonie ist Teil der
grünen Frei- u. Zwischenräume des Gesamtquartiers
und bietet zusätzlich Sicht- und Schallschutz.

BRI: 13.760m³

Wohnfläche: 2.170 m²

Kitafläche: 740 m²

Besonderes: barrierefrei, KfW 70, erhöhter Schallschutz

28 Wohnungen

1 Kindertagesstätte

Tiefgarage

Lageplan
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Norostansicht

Südwestansicht

Südostansicht

Auf dem ehemaligen Sportgelände des ATV

Frankonia Nürnberg-Großreuth wurde ein Neubau-

gebiet mit über 200 Wohneinheiten in zahlreichen

Wohnformen neu entwickelt.

Der Entwurf eines Punkthauses mit vier Loft-

Wohnen.

Das Gebäude ist am Saum dieser Neubausiedlung

in Großreuth situiert und orientiert sich mit der Wohn-

front und den großen, überdachten Außenbalkonen

an die direkt anschließende Grünfläche.

Die Wohnbereiche lehnen sich im Wesentlichen an

einen zentralen Installationskern an, sind nahezu frei

aufteilbar und dreiseitig mit lichtdurchfluteten

Fassadenelementen umgeben.

Alle Wohnungen (je bis rd. 120 m²) können barriere-

frei ausgestattet und erreicht werden.

Die ebenso barrierefreie Tiefgarage ist für E-Lade-

anschlüsse vorgerichtet.

Das Objekt ist als Energieeffizienzhaus KfW- Standard

55 errichtet. Extensiv begrünte Dachflächen neutrali-

sieren den Versiegelungsgrad der überbauten Flächen.

Erdgeschoss

Loftwohnen

Punkthaus mit 4 Wohneinheiten und Tiefgarage

Fertigstellung: Dezember 2018

Architekt: Aicher + Hautmann, Kaulbachplatz 3 in 90408 Nürnberg

Team: M. Hautmann, C. Dallabetta

Bauherr: wbg Nürnberg GmbH, Glogauer Straße 70 in 90473 Nürnberg

Planungsbeteiligte: IB Breitschaft + Partner, IB Zeisig GmbH & Co.KG, LA Oehm & Herlan

Adresse: Föttingerweg 21, 90431 Nürnberg

Schnitt

Lageplan

Nordostansicht

BGF: 1070 m³

Wohnfläche: 488 m²

Besonderheiten:

KfW 55, KNX, Dachbegrünung, barrierefrei

4 Wohnungen mit Tiefgarage und Aufzug

jede Wohnung a 122 m²
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Empfangs- und Verwaltungsgebäude
Neubau eines Bürogebäudes  
für die MEN Mikroelektronik GmbH Nürnberg

Fertigstellung:  
Architekt:
Team:
Bauherr:
Planungsbeteiligte:  
Adresse:

BGF: 2.100 m²   BRI:  7.100 m3   Büro- und Konferenzflächen für rund 90 Mitarbeiter

Im Nürnberger Gewerbegebiet zwischen  
Neuwieder Straße und Rathsbergstraße  
entstand für die MEN Mikroelektronik ein  
neues Empfangs- und Verwaltungsgebäude.  
Der viergeschossige Baukörper mit zurückge-
setztem Dachgeschoss und Dachterrasse  
exponiert sich als Solitär zur belebten  
Straßenkreuzung und fügt sich gleichzeitig als 
prismatisch entwickelte Form, ohne Fremdkör-
per zu sein, eigenständig zwischen bestehen-
de Fertigungs- und Logistikgebäude ein.  
Das Gebäude zeichnet sich durch eine  
konsequente Materialreduktion, die  
Verwendung von wenigen langlebigen  
Materialien aus: Footprint-relevant ist die  
hinterlüftete Lochfensterfassade vollständig 
mit pressblankem, also unbehandeltem Alu-
minium verkleidet, welches in der Herstellung 
zwar einen hohen Energieverbrauch erzeugt, 
dafür sehr langlebig, wartungsfrei und voll-
ständig wiederverwendbar bei zeitlos ästheti-
scher Wirkung ist. Das Stahlbeton-Tragwerk in 

Sichtbetonqualität entwickelt stützenfreie 
Nutzungseinheiten. 
Akustik- und Beleuchtungstechnik wurde 
weitestgehend in die Stahlbetondecken  
integriert, so dass Oberflächen nahezu  
unverkleidet sind.  
Als Bodenbeläge wurden regionaler  
Jurastein oder Vollholz verwendet. 
Die Umsetzung des Energiekonzepts konnte 
in der Zwischenzeit durch Messungen in der 
bisherigen Nutzungsphase bestätigt werden: 
Ein komfortables Raumklima bei voller  
Belegung im Hochsommer von nicht mehr als 
25 Grad Celsius Raumtemperatur ohne zu-
sätzlichen Energieverbrauch wird u.a. durch 
Vortemperierung von Außenluft über einen 
Erdkanal und energieeffiziente Bauteilaktivie-
rung der Stahlbetonkonstruktion erreicht.  
Die im Haus durch den Nutzer und dessen  
Aktivität abgegebene Energie wird zu nahezu 
90 % sowohl zur Heizung als auch zur Küh-
lung des Gebäudes im Sommer verwendet.

Neuwieder Straße 
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Grundriss DachgeschossLageplan 

April 2019
jb architekten gmbh 
J. Bisch, Y. Erb, M. Kowarschik, C. Nienemann, A. Zimmermann
MEN Immobilien GmbH
Statik: Peters - Schüßler - Sperr, Gebäudetechnik: Roland Götz
Neuwieder Straße 5 - 7, 90411 Nürnberg

Nachverdichtung  
Nachhaltigkeit als Prinzip
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Nr. Objektbezeichnung
1 Hochhaus am Plärrer 

2 Unterkunft Bereitschaftspolizei

3 Neues Wohnen Sünderbühl

4 Modernes Wohnen St. Johannis 

5 Hadermühle

6 Wiederaufbau St. Martha Kirche

7 Michael-Ende-Schule

8 Hotel Viktoria

9 Rettung eines Gartens

10 Instandsetzung trotz Neubaugebot

11 Tagescafe VAG

12 Café am Wördersee

13 Aufstockung Peter-Vischer-Schule

14 Kinderhort Bleiweißbunker

15 Kindertagesstätte Wolke 10

16 Hochschule für Musik Freianlagen

Nr. Objektbezeichnung
17 Wasserwelt Wörder See

18 Pocket-Park Nonnengasse

19 Außenanlagen Wohnanlage Quelle D2

20 Das Gartenhaus

21 Sparkasse Nürnberg

22 Kirchengemeindeamt

23 Sanierung Mehrfamilienhäuser Werderau

24 Fahrradspeicher Nelson-Mandela-Platz

25 Umbau Erweiterung Wohnhaus V-H

26 Strafjustizzentrum Nürnberg

27 Kinderhort Bauernfeind

28 Hochschule für Musik Gebäude

29 Familienzentrum Rothenburger Straße

30 Wohnbebauung Nordostbahnhof

31 Punkthaus mit 4 Wohneinheiten

32 Neubau Bürogebäude MEN GmbH

Architekturpreis der Stadt Nürnberg 2020
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